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Musik: Johann Balthasar König 1691–1758 

nach: Ich will dich lieben, meine Stärke
© 2000 SCM Hänssler, Holgerlingen / Auf den Punkt, Siegen
aus: Beziehungen

Solang ich lebe

Text: Christoph Zehendner
 

4. Wenn meine Schritte schwächer werden, wenn Falten zieren meine Haut,
    wenn ich gebeugt bin von Beschwerden, das Alter schon mein Haar ergraut.
    Dann gib mir doch trotz allem Schwung, erhalt mein Herz mir jung.

5. Ich will es meinen Kindern sagen, die Enkel sollen's alle hörn,
    wie treu du bist an allen Tagen, wie froh ich bin, dir zu gehörn.
    Solang ich lebe, dank ich dir, schenk mir die Kraft dafür.

L532053   1/1

Li
ze

nz
ie

rte
s 

D
ok

um
en

t d
er

 S
C

M
 V

er
la

gs
gr

up
pe

 G
m

bH
.

 1/1

VORSCHAUVERSIO
N!


